Rechtsverordnung
Uber das Naturschutzgebiet

~Wiesen nordlich von Vogelbach"

Landkreis Kaiserslautern
vom 13. April 1987

(Staatsanzeiger fur Rheinland-Pfalz vom 18.05.1987, Nr. 19, S. 491)

Auf Grund des § 21 des Landespflegegesetzes (LPfG) in der Fassung
vom 5. Februar 1979 (GVBI. S. 36), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 4. Marz 1983 (GVBI. S. 66), BS 791-1, wird ver-

ordnet:

§1

Das in § 2 ndher beschriebene und in der beigefligten Karte gekenn-
zeichnete Gebiet wird zum Naturschutzgebiet bestimmt; es tragt die
Bezeichnung ,Wiesen ndérdlich von Vogelbach".

§ 2

(1) Das Naturschutzgebiet ist etwa 29 ha gro3, es umfasst Teile der
Gemarkung Niedermiesau und Vogelbach.

(2) Die Grenze des Gebietes verlauft, im Sidwesten beginnend, wie
folgt:

Vom Ausgangspunkt, dem sudwestlichen Eckpunkt des Flur-
sticks-Nr.: 1411, 80 m westlich der Eisenbahnbriicke (Flur-
stick-Nr.: 1693/7) nérdlich vom Vogelbach, an der Nordbegren-
zung der Bahnlinie nach Ludwigshafen am Rhein gelegen, der
westlichen Begrenzung des Flurstlicks-Nr. 1411 nach Nordwes-
ten folgend bis zum Auftreffen auf den Weg des Flurstiicks Nr.
1368, entlang der 6stlichen Grenze in ndérdlicher Richtung bis
zum Auftreffen auf die A 6 (Flurst.-Nr. 1194), der stdlichen
Grenze der Autobahn in éstlicher Richtung folgend bis zum pa-
rallel der Autobahn verlaufenden Weg Flurstlick-Nr. 2759/6, der
Sudgrenze dieses Weges in dstlicher Richtung folgend bis zum
Weg westlich der L 358 (Flurstick-Nr. 2799/6) der Westgrenze
dieses Weges in sltdlicher Richtung folgend, den Glan in gerader
Linie Uberquerend bis zum Auftreffen auf den Weg Flurstlick-Nr.
1601/4, der Westgrenze dieses Weges in sltdlicher Richtung fol-
gend bis zum Auftreffen auf die Nordgrenze des Weges Flur-
stick-Nr. 1773/1, diesem Weg parallel zur Eisenbahnlinie in
westlicher Richtung folgend Flurstlick-Nrn. 1773/1, 1773/2,



1649, bis zum Auftreffen auf den stddstlichen Eckpunkt des
Grundstlckes (Klaranlage — Flurst.-Nr. 1726). Dieses Flurstlck
zuerst in noérdlicher dann in westlicher Richtung umfahrend bis
zum Auftreffen auf den von Vogelbach kommenden Weg mit der
Flurst.-Nr. 1693, diesen in gerader Linie Uberquerend und ent-
lang der westlichen Grenze in siddliche Richtung bis zum Auftref-
fen auf den Bahnkorper mit der Flurst.-Nr. 834/4. Der noérdliche
Grenze der Bahnlinie ca. 80 m in westlicher Richtung folgend bis
zum Ausgangspunkt.

§3

Schutzzweck ist die Erhaltung der offenen Talwiesenlandschaft mit
seinen nassen Mahwiesen, Wassergraben, Bauauen und Grunland-
schaften als Standorte typischer und seltener, wild wachsender
Pflanzenarten und als Lebens- und Teillebensraum typischer und sel-
tener in ihrem Bestand bedrohter Tierarten sowie der entsprechen-
den Lebensgemeinschaft.

8§ 4

Neben den weitergehenden Schutzbestimmungen des Landschafts-
schutzgebietes ,Landstuhler Bruch — Oberes Glantal® ist es im Natur-
schutzgebiet verboten:

1. Einfriedungen aller Art zu errichten oder zu erweitern;

2. Landschaftsbestandteile, wie Feldgeho6lze, Baumgruppen, Ein-
zelbdume und Uferbewuchs zu beseitigen oder zu beschadigen;

3. wildwachsende Pflanzen aller Art zu entfernen, abzubrennen o-
der zu beschadigen;

4, wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu beunruhigen, Vor-
richtungen zu ihrem Fang anzubringen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu tdéten oder ihre Entwicklungsformen, Nester oder
sonstige Brut- oder Wohnstatten wegzunehmen, zu zerstéren
oder zu beschadigen; Saugetiere und Vdégel am Bau oder im
Nestbereich zu fotografieren, zu filmen, dort Tonaufnahmen
herzustellen oder den Brutablauf oder die Jungaufzucht auf an-
dere Weise zu storen;

5. gebietsfremde Tiere oder Pflanzen oder vermehrungsfahige
Pflanzenteile einzubringen;



10.

11.

12.
13.
14.

15.
deln.

(1)

feste oder flissige Abfalle abzulagern, Autowracks abzustellen
oder sonstige Verunreinigungen vorzunehmen;

Bodenbestandteile aller Art einzubringen oder abzubauen;
Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder die Bodenge-
stalt auf andere Weise zu verandern;

stationare oder fahrbare Verkaufsstande aufzustellen;

Stellplatze, Parkplatze sowie Sport-, Zelt- oder Campingplatze
anzulegen;

zu zelten, zu lagern oder Wohnwagen aufzustellen;

Modellfahrzeuge zu betreiben oder das Gebiet mit Fahrzeugen
aller Art auBerhalb der Wege zu befahren;

Feuer anzuzinden oder zu unterhalten;
die Wege zu verlassen;
Hunde frei laufen zu lassen oder auszubilden;

absolutes Grunland in eine andere Bodennutzung umzuwan-

§5

§ 4 ist nicht anzuwenden auf Handlungen oder MaBnahmen, die
erforderlich sind flr

1. die ordnungsgemafBe Nutzung eines Grundstiickes durch
Landwirtschaft (einschlieBlich der Errichtung von Weide-
schutzhitten und Beseitigung des Uberwuchses von He-
cken und Baumen in landwirtschaftliche Nutzflachen und
Wege in der Zeit vom 01. 10. bis 28.02. eines jeden Jah-
res sowie das Verflullen von Erdléchern oder Fahrspuren,
die durch natlrliche Gelandeabsackungen oder durch Ma-
schineneinsatz entstanden sind), die Errichtung herkémm-
licher Weidezaume und -tranken.

2. die ordnungsgemaBe Auslbung der Jagd und der Fische-
rei, ausgenommen die Errichtung von jagd- und Fische-
reihltten,

3. die ordnungsgemafBe Unterhaltung der Wasserlaufe im

seitherigen Umfang der Brut-, Laich und Setzzeit der



Tiere (in der Zeit vom 15.03. bis zum 01.08. eines jeden
Jahres); ausgenommen ist die Verwendung chemischer
Wirkstoffe; GewasserunterhaltungsmaBnahmen kénnen
durch die obere Landespflegebehdrde bis zum 01.04. ei-
nes jeden Jahres genehmigt werden;

4. die Errichtung, Unterhaltung und Erneuerung 6ffentlicher
Einrichtrungen sowie die Anlagen der 6ffentlichen Ener-
gieversorgung aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen,

soweit sie dem Schutzzweck nicht zuwiderlaufen.

(2) § 4 ist nicht anzuwenden auf die von der oberen Landespflege-
behdérde angeordneten oder genehmigten MaBnahmen oder
Handlungen, die der Kennzeichnung, dem Schutz, der Pflege
und Entwicklung sowie der Erforschung des Gebietes dienen.

§ 6

Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 40 Abs. 1 Nr. 8 des Landes-
pflegegesetzes handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

1. § 4 Nr. 1 Einfriedungen aller Art errichtet oder erweitert;

2. § 4 Nr. 2 Landschaftsbestandsbestandteile wie Feldgehdlze,
Baumgruppen, Einzelbaume und Uferbewuchs beseitigt oder
beschadigt;

3. § 4 Nr. 3 wildwachsende Pfalzen aller Art entfernt, abbrennt o-
der beschadigt;

4. § 4 Nr. 4 wildlebende Tieren nachstellt, sie beunruhigt, Vorrich-
tungen zu ihrem Fang anbringt, sie fangt, verletzt oder totet o-
der ihre Entwicklungsformen, Nester oder sonstige Brut- oder
Wohnstatten weggenommen, zerstoért oder beschadigt, Sauge-
tiere und Végel am Bau oder im Nestbereich fotografiert, filmt,
dort Tonaufnahmen herstellt oder den Brutablauf oder die Jun-
genaufzucht auf die andere Weise stort;

5. § 4 Nr. 5 gebietsfremde Tiere oder Pflanzen oder vermehrungs-
fahige Pflanzenteile einbringt;

6. § 4 Nr. 6 feste oder flissige Abfalle ablagert, Autowracks ab-
stelle oder sonstige Verunreinigungen vornimmt;



10.

11.

12.

13.

14.

15.

§ 4 Nr. 7 Bodenbestandteile aller Art einbringt oder abbaut,
Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder die Bodengestalt
auf andere Weise verandert;

§ 4 Nr. 8 stationare oder fahrbare Verkaufsstande aufstellt;

§ 4 Nr. 9 Stellplatze, Parkplatze sowie Sport-, Spiel-, Zelt oder
Campingplatze anlegt;

§ 4 Nr. 10 zeltet, lagert oder Wohnwagen aufstellt;

§ 4 Nr. 11 Modellfahrzeuge betreibt oder das Gebiet mit Fahr-
zeugen aller Art auBerhalb der Wege befahrt;

§ 4 Nr. 12 Feuer anzlindet oder unterhalt;
§ 4 Nr. 13 die Wege verlasst;
§ 4 Nr. 14 Hunde frei laufen lasst oder ausbildet;

§ 4 Nr. 15 absolutes Grinland in andere Bodennutzungen um-
wandelt.

§7

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkindung in Kraft.

Neustadt an der WeinstraBe, den 13.04.1987
- 553 - 232 -

Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz

Dr. Schadler



	„Wiesen nördlich von Vogelbach“

